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vi Hoch meriürter e und Proto- 
Scholarcha 
N Anno 1717. den 17. Marti 
SI Das hohe Skadt⸗Regiment 
bal Als PRESES 
in Wi Stadt Thorn 
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Einer Abend- At one me Beugung rer Cf obfervance 
hoͤren laſſen 


Die im Thorniſchen Gpmnafio Stilen 
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J: Zeit reißt alles hin / was man mur ett 

N „auff Erden, 

| 8 su Staub und 

Dis / was die Welt ergößt, tan nicht zu 
| lange ſtehn / 

Es will e um und Phan- 

„ee vergehn. 

Gleich wie die Roſe bluͤgt / wenn ſich die Sonne a 

Und bald zu boden fallt / wenn ſich dieſelbe neiget: 
Soſchwindet was die Welt hoch/großund herrlich macht: 

Es wird gat unverhofft der Brufft zum Pfand gebracht. 
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herber Muͤh die Zugend zubelohnen / 
Mit unumbſchraͤnckter Luſt und holden Ehren⸗Kronen / 
Die nun / Hoch⸗Edler Herr wie Sonen⸗Strahlen glaͤntzt 


Und Dir Dein hohes Haupt mit hoͤchſtemRuhm .. 
ein 


Dein Ehren⸗Krantz wird ietzt von keinem Wetter beben 
Ss muß derſelbe Zett / und alles uͤberlebe ; 
Weilnunder Hlinmel ſelbſt Dein bohes Haupt erhoͤht / 
Und macht daß Stadt und Land Dir zu gebothe ſteht. 
Jetzt tritt die Fama ſchon auff ihren ſchnellen Wagen 
bnd will der gantzen Welt von Deinen Ehren ſagen. 


Shih daſſe nun Dein ob der gantzen Welt ausſtreucht / 


Sabi Die auch zuglei@ geſomülke Palmen rei, 
Begluͤckte Muſen⸗Schaar was kan uns mehr ergoͤtzen / 
Daß Den der Himmel will der Ehre wuͤrdig ſchatzen / 


Det unſer beſtes Haupt / Schutz / Troſt / und Huͤlffe iſt / | 


Den Ort zum Bater ſelbſt der Stadt und Schul erkieſt. 
Kommt lopffert euren Wunſch bey ſeineu neuen Shren⸗/ 
Und laſt der weiten Welt / zu Brotzdem Neide / hoͤren 

Hees "Rëm lebe ſtets in Freuden und vergnuͤgt 

Daß memahls feinen Geiſt ein herbes Weh beſiegt. 
Beſtandig muß das Gluck um feinen Stamm ſich winden / 
And was vollkommen iſt mit ſeinem Wunſch verbinden / 

G Ott mmm die Seufftzer an und Höre unſer Flehn ? 
So werden wir uns auch mit Ihm begluͤcket ſehn 
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